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E M R I C H   C O N S U L T I N G 

-  Siedlungsstrukturen 

-  Schnittstelle zu Mobilität 

Raumplanung 

Themen 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

-  „Es gibt keine Zersiedlung“! 

-  Wahl der Wohnform 

-  Einfamilienhaussiedlungen  „Kühlrippen“, werden nur zu 66% besiedelt 

Raumplanung 

Siedlungsstrukturen 

-  Bestand  Ortszentren verwahrlost, keine qualitative Nachverdichtung 

-  Siedlungen nur ökonomisch betrachten? 

-  Siedlung  3 Säulen der Nachhaltigkeit  Checken! 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

„Periphere“ Gemeinden 

-  Mobilität fast nur mehr über Auto  

-  Öffentlicher Verkehr fast nur mehr SchülerInnentransport 

-  Früh beginnen: „Drive-In“ - Kindergarten 

„Zuwenig“ Mobilität 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

„Periphere“ Gemeinden 

-  Qualität für „nicht-automobile“ Menschen wird schlechter  

-  „Flächige“ Siedlungsstrukturen unattraktiv zum zu Fußgehen 

-  Hohe Kosten für ÖV  Anruf-Sammeltaxi als ein Ausweg 

„Zuwenig“ Mobilität 
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Ballungsgebiete, zentrale Orte 

-  Entwicklung wird durch verschlechterte Erreichbarkeit gebremst 

-  Einkaufszentren im Ortskern verkehrstechnisch oft problematisch 

-  Erreichbarkeit ist Thema bei Gewerbe + Privaten 

„Zuviel“ Mobilität 
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Mediale Präsenz des Autos: 

-  Mit meinem Auto bin ich glücklicher,  

-  meine Frau und meine Kinder lieben mich mehr 

-  ich bin erfolgreicher,  
   unwiderstehlicher, cooler 
    – auch im Stau! 

Unsere Werthaltung 
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Unsere Werthaltung 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

Der öffentliche Verkehr holt auf: 

-  Adäquate Zeitspannen und Netzangebot 

-  Komfort, „Level of Service“ 

-  Positives Image 

Unsere Werthaltung 
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-  Primäres Wegenetz  FußgängerInnen, Radverkehr 

Beispiele 

Örtliche Ebene 
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Energieausweis für Siedlungen 

Örtliche Ebene 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

-  Bewertung einer Siedlung, Aufzeigen von Stärken und Schwächen  

-  Vergleichbarkeit verschiedener Varianten und Szenarien 

-  Vergleich zu positiver Mustersiedlung und konventioneller Siedlung 

Energieausweis für Siedlungen 

Energieausweis für Siedlungen 

Testsiedlung

 

Bestand
Planungsgebiet

Hausleitung

äußere Erschließung

innere Erschließung
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Energieausweis für Siedlungen 

Freiraumqualität 

FußgängerInnennetz

200 m Verhältnis: 0,65

130 m Bewertung: A

1 nein < 7 m D

2 ja 7 m + A

3 #NV

4 #NV

5 #NV

6 #NV

7 #NV

8 #NV

9 #NV

10 #NV

11 #NV

12 #NV

13 #NV

14 #NV

15 #NV

Siedlung D

davon für FußgängerInnen besonders attraktiv **:

Maßnahmen zur 

Verkehrsberuhigung ****

ja

ja nein

Lärmquelle**** im 

Umkreis von 150 m

Gesamtlänge des Wegenetzes *:

Breite Straßenraum 

+ Ausgestaltung ***

private 

Grünfläche

nein

Teilfläche No. Bewertung



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

Energieausweis für Siedlungen 

Anbindung und Verkehr 

zum zum nächsten zum zur zur nächsten zum Grünraum zur Freizeit- oder zum Sport- oder

Ortszentrum Nahversorger Kindergarten Volksschule ÖV-Haltestelle > 1500 m² Kultureinrichtung Spielplatz > 500 m² Bewertung

1 300 - 600 < 300 < 300 1.000 - 1.500 1.000 - 1.500 1.000 - 1.500 1.000 - 1.500 1.000 - 1.500 1.000 - 1.500 B

2 600 - 1.000 600 - 1.000 600 - 1.000 1.500 - 5.000 1.500 - 5.000 1.500 - 5.000 1.500 - 5.000 > 5.000 1.500 - 5.000 C

3 #NV

4 #NV

5 #NV

6 #NV

7 #NV

8 #NV

9 #NV

10 #NV

11 #NV

12 #NV

13 #NV

14 #NV

15 #NV

Siedlung ÖV-Intervall: kein ÖV ÖV-Intervall: bis zu 30 Minuten B

172,5                 g / km

0,20                  t / Jahr Werktage: 246

0,47                  t / Jahr Wochenend- und Feiertage: 119

0,67                  t / Jahr

0,07                  t / WE / Jahr

Bewertung B

Summe CO2-Emission an Werktagen

Summe CO2-Emission an Wochenend- u. Feiertagen

Summe CO2-Emission Verkehr (Jahr)

Summe CO2-Emission Verkehr / WE / Jahr

Werktag (außer SA) Sams-, Sonn-, und Feiertag

Teilfläche No.

Durchschnittliche CO2-Emission *

zum Spielplatz / 

Grünraum
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Energieausweis für Siedlungen 

Ausgabe 

 

• Energiekennzahl der Siedlung 
Gemeinde:

Katastralgemeinde:

Projektname:

€ B 0,40

t B 0,25

F 0,35

E 0,00

Test-KG

Testgemeinde

Bewertung

CO2-Emission Verkehr / WE / Jahr**

Testsiedlung

412,75                         

0,08                            

Erschließungskosten je WE / Jahr*

1,00

Qualität der Lage und Bebauung (Faktor)

Lebensqualität (fließt nur in Wochenend-Verkehr ein)

C

6,63                            

Ge-

wicht-

ung

Klassifizierung

Testsiedlung
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Ausgabe 

 

• Vergleich* zu Bebauung mit konventioneller Siedlung 

• Vergleich* zu Bebauung mit Mustersiedlung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
* = der Erschließungskosten, CO2-Emissionen, Qualität d. Lage u. Bebauung, WE / ha 

Energieausweis für Siedlungen 

Erschließungs-

kosten

x

x

x

x

x

x

x

CO2-Emissionen durch 

mot. Individualverkehr

xkonventionelle Siedlung

x

Durchschnitt

x

x

x

x = Testsiedlung

Mustersiedlung

 Qualität der Lage und 

Bebauung 

WE / ha 

Bruttobauland

x

s
c
h
le

c
h
te

r 
/ 

b
e
s
s
e
r 

x

x

Vergleiche auf: 100 Wohneinheiten

Gemeinde:

Katastralgemeinde:

Projektname:

41.275                €

7,94 t

6,11

5,83 ha

14,29 WE

Verbrauch Nettobauland für 100 WE

CO2-Emission Verkehr / 100 WE / Jahr**

Qualität der Lage und Bebauung (Faktor)

Wohneinheiten (WE) / ha Bruttobauland

Erschließungskosten je 100 WE / Jahr*

Testgemeinde

Test-KG

Testsiedlung

60.000            € 18.725-                € -31 %

10,00 t -2,06 t -21 %

3,00 3,11 104 %

7,50 ha -1,67 ha -22 %

11,11 WE 3,17 WE 29 %

Vergleich mit einer konventionellen Siedlung
Vergleichswert: 

konventionelle 

Siedlung in 

Gemeinden mit 

Zentrumsfunktion

Differenz der 

Testsiedlung zur 

konventionellen 

Siedlung - relativ

Differenz der 

Testsiedlung zur 

konventionellen 

Siedlung - absolut

40.000                € 1.275           € 3 %

5,00 t 2,94 t 59 %

2,60 3,51 135 %

5,00 ha 0,83 ha 17 %

16,67 WE 3,17 WE 19 %

Vergleich mit der Mustersiedlung

Differenz der 

Testsiedlung zur 

Mustersiedlung - 

relativ

Vergleichswert 

Mustersiedlung XY

Differenz der 

Testsiedlung zur 

Mustersiedlung - 

absolut
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Siedlung Heimatsleit‘n, Waidhofen an der Thaya 

Beispiel – Waidhofen an der Thaya 
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Flächen   Sparpotenzial 
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-  Courage bei alltäglichen Entscheidungen 

-  Positives Klima – Unterstützung von zentralen Stellen 

-  Vorbilder schaffen + nachmachen 

Wie könnte es gehen? 

-  Frage des Problembewusstseins 



E M R I C H   C O N S U L T I N G 

„Um heute wirklich Energie sparen zu wollen sind die fossilen Rohstoffpreise 
offenbar noch zu niedrig.   – 

Nützen wir die Zeit, um für den Tag vorbereitet zu sein, an dem wir Energie 
sparen müssen!“ 

Raumplanung 
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www.emrich.at 
www.energieausweis-siedlungen.at 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Energieausweis für Siedlungen 

http://www.emrich.at/
http://www.energieausweis-siedlungen.at/
http://www.energieausweis-siedlungen.at/
http://www.energieausweis-siedlungen.at/

